Hall. patriot, Wodyenblatt

gur

Befdrderung gemeinntibiger Kenneniffe und
wohlthatiger Swecfe,

50. Stucd. 2. Beilage.
Donnerdtag, den 14. December 1887,

I

Untrigliches Mittel, wie man fir einige Gro:
fchen ben beften XBeihnachtsabend feicen fann.

@ie Weihnadytsbudben find fhon aufgebaut! rufen
taufend frohliche Kinderftimmen, und Eltern und Kin-
der ftrdomen fchaaventeife herbei, die fchonen Gaben
su befehen, toeldye der Weihnadbtdmann frommen und
fleifiigen Kinbern befdheren wird. O, brachte er doch
Yllen Freude! Aber fo ift es nicht.  Fiv viele taufend
arme Samilien ift dev Weihnachtdabend ein Abend des
Kummers und des bittern Schmeryed, denn fie fihlen
nun, too Alles um fie her er Freude und dem Frohz
finn opfert, ihre Durftigheit, ihr herbed Mifigefchic
tiefer, lebendiger o8 fonft. Mandbe fiille Thrane wird
von den Eltern gereint, wenn ifre Kinder trauvig fraz
gen, watum der Weihnachtdmann ifnen Feine Pyra-
mide, Feine Acpfel und Nuffe bringe, wie des Nadh=
barg Kindern? Wer fo etwas fhon gefehen, oder felbft
erfafren, der wird gewifi fagen: mweinet, arme Eltern,
toiv fennen die Utfache euver Thranen! Aber, wird
man fragen, befteht denn die Weihnacbtsfreude nue in
dem Empfangen von Spieltwerfen und Nafchereien?
it denn die wabhre Feier ded Fejtes nicht der Empfang
deffen, der allen feidenden juruft, ev wolle fie erquifs
fen?  Qicblofer Menfch!  Hatteft du in deinem Leben
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1618 Hallifdyed patriot. Wochenblate,

ane einmal Hunger und KRafte empfunden, roahrlid,
du fpradeft anders. Wie foll eine Familic, der e8
oft an Mitteln febit, dag alfernothroendigfte Bedirf-
nif fiie jene Feler == idy meine Brot, den Hunger ju
feillen, undHols, die exfrornen Glieder ju ertodrmen —
erbeizufdafien , Dasd Feft auf die vechte Weife und e
dig feiern Ednnen?  Gich ihr Brot, und fie wird das
Teft fo feicvn , mwic du es winfdeft.
icher Qefer, toer dut aud) fein magft, Fannft du
dich in dem Kreife deiner Angehdrigen rohl redht innig
und heeglich freuen und des fehdnen Augenblicts, mo
deine Qicben fich veémreich befenten LWeihnachtstifche
nafjen, gang géniefiert , wenn Das Gefdrei deg Elends
and der Noth laute Klagetdne in deine Freude einmifcht ?
Qannft du e8, twenn du fiehft, tie arnie, nackte Rinz
de-unter: detném. Fenfrer vorbeifhleichen; und, rab:
vend die Deinen mit Enepicten auf didy; ald.quf ihren
@ddpfer , binblicken ;- diefe unglictlichen Sefchdpfe s
rool gar beveuen, Do fie nicht in cinem: Waifenhaufe
fein dfcfenr, o fede Waife fich ihres jugendlichen ez
Bend freuen Fann? Rannft du ed? Lege die Hand aufs
$ety und fpricys: Nein! - Fun denn , freundlicher Loz
fer , ‘fiche dich' um in deinem Haufe, vielleicht findeft
du im Relfer, unter dem Dache, oder in einem andern
Winfel Deffelben cine-arme Familie , die deiner Freunds
tichEeit bedatfs Hoft du Kinder, o fo-laf diefe von ifyz
ven ®aben dert avmen; Kleinen etivas mittheilen: ein
Brummteufel Foftet 6 Pf., eine Pyramide 1 Sgr. und
eift Paar Lichte Fauft man dag Stid fiv 1 Dreier ;
audh einige. Mepfel wnd RNiffe rerden deine Lieben mit
Greuden vectheiled, undin dem fehonen Bewuftfein des
Wohlthuns ihre eigene Freude fid) vecdoppeln feben.
Welche paffende Befegeniheit , frih fhon bei- Kindeen
ven Wohlthatigheitsfinn su aben! Du felbft haft viels
feicht ein abgelegtes Kleidbunasftiict, gieb es Den armen
Gltern, und die gange Familie ift evfreut. TWie toenig
vody Dagw aehore ;. um Freuden der Seligheit ju cmgﬁn;
(1 B
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Sunfzigftes Stiick. 1619

ben! Wenn nun fede glicfliche Gamilie fich nue eines
Avmen feined Haufes auf diefe Weife annahme, fo hatz
ten it die hochft evfrenliche Ausficht, vaf die meiften
Aemen unferer Stadt, und mit ibnen alle Berohner
derfelben, PWeihnachten feiern Fonnten. Wohnt in deiz
nem Haufe fein Rothleidender, fo gehe sum Nachbar
und evfreue den oder deffen Kinder.  Man - tvird jtvay
bier und da fagen: aeme Leute; gemeine Centes O,
nicht alle Avme find jugleich gemeine Leute’, und find
fie e8 wirklich, ‘twer Fann dafie2: Ybey audy der gez
meine Menfch fablt es bisroeilen febr tief, menn eine
menfchenfreundliche Hand ihm Balfany:in fein wundes
Devy teaufelt. Und wer bivgt dafir, bag nieht in
dem Hergen mandhed rohen Menfdyen duveh freundliches
Hevablaffen ivgend einSaamenforn Feimt und gu feiz
e Reit heveliche Fuaehte erzeugt? Halle’s Betwohner
haben fich ja ftets beveit geseigt, die Noth und das
Glend {n den entfernteften Provineen unfers Staats ju
mildern, wie vielmehr (aft fich Hoffen, vafi ihreSreunds
lihFeit auch denen 3u Iheil werden toerde; diein ihree
nachften SNahe wohnen.  Dann, licber Lefer, felern
wie dag Weihnachtsfeft auf eine wiiedige Weife; dann
ixd die Freude deffelben eine allgemeine, {innige, hersz
lihe fein, und Goncerte, Opern, Ausftellungen und
wie die Vergniigungen alle heifen mdgen, merden mehe
alg je die Weihnachtsfeier befordern und erheben. —
Geben ift feliger, als nehmen.

AR Y

1.
Subifdye Tafdhenfpieler.

giefe Menfdben Teiften “in, der' That Hgialagblicbeé. ‘
Gitter devfelben fAllte cin grofies ‘irdenes Gefaf, dbas
eine
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cine toeite Oefinung Hatte, mit Waffer, Fehrte dann
dag ®efaf um, fo daf alles FMWaffer herausfiromte,
frellte ¢8 oicder mit Der Oeffnung nach oben an den
Boden und fiehe da! dag SGefaf war wieder gefullt.
Gr leecte ¢8 dann aug und erlaubte Fedem, e genau
au befehen.  Hievauf lieh ev das ®efag durd) Ginen
von der Gefellfchaft fullen ; diefer that, toie ev ihm
geheifen; ald ev aber den Topf umfehrte, flof fein
Sropfen MWaffer heraus, und dennod) roar, ju untfernt
grofen Ceftaunen, aud fein Sropfen mefr davin.  Fb
untecfuchte dag Gefaf, ald e8 leer wat, fonnte aber
von dem Geheimnif feine Spur entdecfen. 980 Dad
Baffec hinfam, Dies blieb ung ffen ein unauflosdliches
Rathfel; denn audy dev Boden rings umber exfchien
vollfommen trocken.  Dag Gefaf, peflen der afdenz
fpielee fich bediente, toav ein gang gemeiner und fehe
plump gearbeiteter irdence Ropf.  Um uns davon ju
fibevjeugen , exfaubte cv ung, ihn ju seefcblagen.  Die
Sticfe murben dann Herumgereicht. Dasd nacbfte
RKunftftid war nod) auferordentlicher. Der Gautlet
holte einen grofen Rorb Hervor, unter den er eine
magere ausgehungerte Hindin fepte. Nachdem ettwa
cine Minute verfloffen war, wurde der Kord weggehos
ben, und die Hindin exfchien mit fieben Sungen.  Dee
Gautler becdectte audh diefe Gruppe, hob ven Rorb
toieder toeg, und jesit prafentivte fid ftatt der Hindin
eine Biege. Nach dem dritten Abheben fahen it
ftatt der Siege ein Ferfel in voller Cebensfraft; im
piecten Afte erfchien daffelbe Ferfel mit abgefchnittenet
Rehle; und im funften war es toieder frifch und gefund.
Bas diefe rafden Metamorphofen nody runberbaret
madyte, toat der Umftand, daf dev Safdyenfpieler aud
dicfes Mal durchaus feinen Gepilfen hatte. Rad
vollendetem Hofuspofud rar unter dem Rotbe nichts
meBr 3 feben, und was aus den vetfdiedenen Shies
ren getoorden, blieh der gangen Berfammiung uners

flacbar. ~@in anderer Gaufler nahm cinen f[egeg
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Gact voll Fupferner Kugeln, 85 an der Sabl, die er,
eine nach der andern, in die Luft warf. RKeine von
allen fchien suricfjufehren. = AIS er die leste gerworfen
hatte, madbte er eine Paufe von einer vollen Minute.
Dann brummte er, mit den Handen geftifulivend, eine
Saubecformel , und tenige Secunden darauf fah man
die Kugeln, eine nach der andern, twicder herabfallen.
Gr riederholte diefes intereffante Grperiment roohl
fehsmat. TWahrend diefer Jeit durfte ihm RNiemand
nehe fommen,

I
SGedanfen.

meigung Beflegen ift fehwer 5 gefellet fid) aber Gervohnbeit
Wurgelnd allmdahlig gu-ibr, unidertindlich ift fie.

Das ift bie wabhre Liebe, die immer und immer fich gleidh
Bleibt,

Wenn man ihe Aled gewdbhrt, wenn man iy Ales
verfagt,

»Warum bin ich vergdnglidh, o Gott? fo fragte bie
Sddnbeit.
Madyt’ feh dock <, fagte der Gott, ,,,, hur dad Vets
e : afngliche fehbn.ce s

Seben muf man und lieben; ed endet Leben und Lieben.
Schnitteft du, Parze, doch nur beiden die Faden yus
gleidy !

Wer fich der Sinfambeit evpiebt,

Ady! der iff Bald allein.
. g Ein
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Gin jeder [ebt, ein jeder [iehe
Und (36e ihn feiner Pein?

Wer nie fein Brot mit Thednen af,
Wer nie die fummervollen Nadyte
Auf feinem Dette tweinend faf,
Der Fennt eudy niche ihr himmiifchen Madhte?

Wie? Wenn? und Wo? — Die Gdtter bleiben fumm!
Du, halte dich an’s Weil und frage nidyt: Warum?

AAALAIU VAN B I AR A RN

Chronif per Stadt Halle.

1. Am"'s. Abbvent (b}‘en 17. Decbr.) predigen:

Sull. £ Srauen: Um 9 Ubr Hr. Diac. Depan:
per. uUm 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Fulda.
Sreitag den 15, Dec. um 9 Uhr allgemeine Beichte
und Communion, Hr. Avchidiac. Prof, FranFe.

Su St, Uleid)y: Um 9 Uhe Hr, Oberpred. Dr. € h:
vicht. Um 2 Uhr ein Candidat. Allgem. Beichte,
Sonnabend den 16. Dec, um 2:1thr, Hr: Oberpred.
Dr. Gfyricht.

Fu St Niorig: ‘Um 9:Uht Hr. Sup, Guerife,
Um: 2 Uhr 1 He.. Obevlehrer Fudh s,

In der Domtivrche: Um 10 Uhr Hr. Prof. Dr.
Gromann: Um 2% Uhr Hr. Pradicant Rettnet.

Bathol. Kivches Um 9 Uhe Hr. Paftor Elaes. |

Bofpitaltieche: Um 11Uhr Hr. Sup. Guerife.

du YTeumarfe: Um 9Uhr Hr. Paftor Held.

SuGlaucha: Um9 Uhr Hr. Sup, Dr. Tiemann.

2.
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2, Hallifdyer Geteeidepreis.
Rach vem Bevliner Scheffel und Preuf. Gelde.
Den 12. December 1857,
Weigen  1Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. big 1 Thiv. 18 Sar. 9 PE.
8 6y e 6 s 3:
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Herausaegebenr im TMamen bder Armendirection
voi Dr. Fovffemann..
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Befanntmad ungen.

Gefundbene Sadyen.
Cin Beutel mit Geld (am 4. b, M. am Cingange
bes Theaters gefunden). ;
Halle, den 9. December 1837,
D, Hiagiftvat.

Auf die im 255. Stk bed Kuriers nnter Artitel
Halle mitgetheilte Nadhricht, betreffend den, dem pens
fionitten Oberbiirgermeifter Herrn Dr. Mellin von
einer Anyahl Dirger gegebenen. filbernen Pokal, gegiert
mit den Sinfignien ded Diirgerverdienfied, madyen bdie
Unterzeichneten befanne, daf fie dbavunter nidt mit be:
griffen find, audy daju Eeine BVeranlaffung gefunden has
ben. Halle, den 12. December 1837,

Die Stadtverordhcten det Stadt Halle.

Nadyvereichnete Briefe find an die defignivten Ems
pfdnger nicht gu Beftellen gervefen und deshalb Furid ges
fandt worden.  Die Abfender werden gur- fdleunigen Abs

folung und Ausldfung Hiermit aufgefordert.
1) An




1624 Betanntmadungen.

1) An Hen. Sntendantur's Secretair S hweiket
n Magdeburg. 2) An Hrn. Kaufmann Kyrbig inCous
nern.  3) An bie verw., Frau Sdullehrer Raabe in
Derlin.  4) An Hrn. Hauptmann Uesfeld in Brauns
fhweig. 5) An Hrn. Dudydrucker Edner in Magdeburg.
6) An Hrn, Candidat Pernter in Lenzingshaufen, 7)
An Hen, Unterfdrfter Kindeel in Licbenwerda. 8) An
Hen. Tifdylermeifter Hippe in Werfeburg. 9) An Hen.
Kammercommiffariud Wenvoth in Harygerode. 10) An
MadameF leinig in Jeis. 11) An Hrn, Dilderhdnde
ferHaffner in Potsdam. 12) An Hen. Dr.Peters
fen in Hersfeld. 13) An Dlle.Lobmann in Berns
ftadt, 14) An den Kutfher Schulze in Magdeburg,
15) An den Winger Jender in Kubnau.  16) An den
Gaftwirth Nige in Laufig.  17) An Alerander
Grdf in Waldenburg. 18) AnHrn. Sulius Anders
fen in BDerlin.  19) An Hen. Commiffionaiv Sattler
in Delisfdy, 20) An Hen. Hauslehrer Sfdhofe in
Leipgig. Halle, den 12. December 1837.

Bonigl. Poftamt, Gofdhel.

Sn bem, vom Herrn Profefior Dr. Sdymeigs
ger bewohnten Haufe, Sdgers und Eleine Ulrichsftras
fenecEe Nv. 1004, foll eine Wagenremife vom 1, Sanuasr
P. . ab vermietfhet werben, und ift dayu

bev 18, diefesd Monats BVormittags

10 Ubhe
alg Termin an Ort und Stelle angefetst worden,

Halle, den 12, December 1837,

Bonigliche Univerfitats = Kaffe.,

Um allen Jrrungen vorgubeugen, eige ich ergebenft
an, daf mein jwifden Halle und BDerlin feit 5 Sabren
ununterbrodien beftehendes bequemes Perfonenfubhrivert
gady tvie vor in Halle nur in dem dortigen Gafihofe jum
fdhwargen Dar verbehrt. Die Billigleit und die Reellis
tdt, fo wie die Sicherheit file dbas gnvertraute Gug ift
algetnein Betannt. Carl Schulse,
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Dei B, Anton-in Halle yu haben:
Das Solo - und LHombrefpiel,

@ine Anteifung filv diejenigen, weldye das &olos und
I Hombrefpiel mdglidht fein und vorheilbringend
fpiclen wollen. 121 &gt.

G. C. Lavatet der LWeg jum Himmel,
nebft Abhandlung ber Defferung des Menfchen, von
5. Frey, brofd). 75 Sgr.
Sammfung und Ecflarung von (6000) fremben
SWBoreern,
weldhe in der Umgangéfprade, inJeitungen und
Diidhern oft vorfommen. Ste verh, Aufl. von F. Wies

demann. (Gin fir Ungelehree nigliches Dud).)
125 Sgr.

Das fo eben erfdyienene Eleine BDud:
Dibeliug, W., Gebete fir die Jugend jum Hauds
und Sdulgebrand). 8. gebunden 75 Sgr.
empfiehlt yum Feftgefdyent der Berleger. €38 iff aud in

allen andern Dudihandlungen ju haben,
¢, % Biammel.

Qu Gefchenten bei dem bevorftehenden Weibnadyts s
und Nevjabrsfefte empfiehlt der Unterzeichnete fein fehr
grofies Lager wiffenfdaftlicher Gegenftande gur Auswabhl;
Diicher fir jedes Alter von den geringfien bis ju febe
pohenPreifen. Mufitalion, Landfarten, Tafdhenbildher,
Kupferftiche u. 1. 1.

Halle, den 12. December 1837,
. C. A Bummel,
am Marke unter dem gotdenen Ringe.

Su vorftehendem Weihnadytsfeft empfeble ich mein
Krifialls und Glaswaarens Lager in befter Audwafl.
Hwedert.
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Su dem bevorftehenden Weihnadytsmarke werde idh
wie in friihern Sahren meine Conditoreimaaren
aur gutigen Auswaphl ausftellen und bitte um recht zapl:
veichen Befuch und giitige Abnahme, wozu billiger Preis
und anerfannt gute Waare Vervanlaffjung fein twerden.
Audy habe icy fiie Mannidyfaltigbeit der Avtifel geforgt,
empfehle aber befondersd feinen ©peifes und figuricten
Confect, Marzipan und Kéniggberger Mavgipan, Cans
dirted, Hamburger Juckerbilder u. vgl.  Ferner ift mein

Sorauer Wadhswaaren-Lager,
Beftehend in allen orvten Altars, Tafels, Hands,
Kutfchlaternen - und Daumlidhten, o wie in jeder Sorte
Wadhsfio, aufsd befte affortive, und verfaufe ich su
billigem Preis bei vorguglicher Giite der Waare im Gane
zen und Cingelnen.

3.8 Stegmann,
Macterfiae Nv. 458,

Worgiiglich fchones, ftartes, doppeites Rofen:
waffer, weldes nice #ber freiem Geuer beveitet ift,
baber frei von allem brenglichen Gefdymack, empfehle idy
bas Quart ju 33 Sgr., im Sangen bedeutend billiger.

3. 8 Stegmann.
Schy empfing fo eben gang frifhendchren Genuefer
Citronat. 3. 5. Stegmann.

Ulrarlichte tn callen: Gedfen; fo twie alle

Sorten YLadslidte und ABachsfioee empfiehle

Lincfe, alte Markt Nr. 548.
Weigenmebl .
von befter Qualitdt ift Diefed Sabr wieder. ju Teihs
nadytswecken im Dibliothetgebaude auf dem Markt ju
baden bei Niennigte.

" Sum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfiehlt Uns
tevyeichneter alle Aveen Tifdplampen mic: Milchglasfchivs
men gu febr billigen Dreifen,

Sotrcher, Shmeerfirafe Nv. 715.
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Qum bevorftehenden Weibnadytdfefte
empfiehlt die Gerlachfde Handlung ibr
petannt woblaffortivtes Waarenlager, und
da eine bebdeutende Verdnderung im Ges
fh@fte felbft vorgenommen werden [wird,
fo foll u dben GuBerft billigftenPreifen vevs
tauft werden.

S&ypielyeng von Porzellan und Steins
gut in Kaffees und Sypeifegefchirr, als audy feine Jinn:
figuten und fonftiges ©pielzeug empfiehle die Gerlad)=
fehe SHandlung.

Ameritanifche Gummi-Ueberjchuhe ems
pfiehit die Gerlad)idhe Handlung.

Ginen neuen Transport englifdes Glag, in
Wein : und Waffergldfern und Carvaffinen, fo wie alle
andern Sorten Glas empfiehlt die Gerlad [de Hand:
lung.

Da idy jum bevorfiehenden Weihnadytsfefie eine
grofie Auswabl paffender FWeihnadytsgefchente in meinem
Menbelmagagin aufgefelt habe, fo verfeble id) nidy,
daffelbe einem geehrten Publifum ergebenft yu empfeplen.

Sifdhlermeifter Dettenbormn,
seubelmagazin grope Macterfivafe und Kuhgaffens
GeEe Ne. 447,

Ginem bochaeehrten hiefigen und auswartigen Pus
Blitum empfeble ich ju dem bevorfiehenden Weihnad)ts:
markt cine bedeutende Auéwahl feiner und ordinaiver
Borftenwaaren, und twas nut itgend in den Vereid)
diefes Gefchifts gepdre, in befier D.ualitt und zu den
billigften Dreifen. Da idh die LWaaren alle felbft vers
fevtige, fo Bin ich im Stanbde, mit jedem fremben Diirs
ften - und Pinfel Fabritat zu werteifern,

Nody erlanbde idy mir zu-bemerfen, daf alle Waa:
ven ‘quf dem Wochenmarbt in meiner, mit meinem Nas
men Begeichneten Dubde yu haben find.

@, §67e, Pinfels und Dirftenmacyermeifier,
ditht am Roland Nr. 763.
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Sum bevorftehenden Weihnadytsfefte ift mein Lager
mit den neueften Kieiderfioffen, Mantelzeugen, aller
Avten feidenen Waaren, Tichern, Shawls, Weften
u. bergl. m. aufs fdydnfte complettirt; unter Berfidhes
rung der rveellften unbd billigiten Bedienung bitte ic) um
geneigten Sufprud.

S. Pintus, fonft
N. Friedlanders Wittwe, Vriderftrafe.
®ang nene geftickte Kragen und Fichus in Blonde,
Datift und TNll, o wie die neueften Hiite, Capotten,
Hauben empfichle in febr gefdhmactvoller Auswahl
S. Pintus, fonft
N. Griedldnders Wittwe, Briderftrafe.

Sehr gefdymactvolle weife Spisentragen und Pels
fevinen, feine und ordinaive Swirnfpicen und Sinfas,
{dhivarye gefticEte Ticher und Sehleier, fo wie Gardinens
frangen und Borte ju fehr billigen Preifen empfiehlt die
RKaufraann Brobne in Glaudha auf der Mittelwvadye
MNr. 2002.

Alle Grogen gefiitierte, fo wie audy alle Sorten
andere Handfchulh empfiehlt yu ben billigften Preifen die
Gerlachfde Handlung.

Bu dem bevorftehenden Weihnadytsfefte empfiehlt
bie neueften verfchiedenartigfien Spielfachen, darunter
geichnen fich vovyiglich aus: Pleine Schmetterling s,
KRafers, Minevaliens und Cier s Sammiungen , Buchs
druckerz Preflen, BDaufaften, Kodhymafdinen und alle
Arten unterhaltende Spiele.

Wiggert, grofe Ulricdhsfrafe.

Untergeidhneter empfieblt fidh mic einer Auswabl
fertiger Sattlers und Tafdynerrvaaren, ald Fabr s und
Neityeuge, NReifeloffer, Sagd:, Reife: und Sdhulta:
fden, Fabr e und NReitpeitfchen und andere Sadhen
mebr, tote audy alle jur Tdafchner: und Tapegierarbeit
gehdrenden Sticereion, fauber und billig anfertiat

A. Thiemann, grofe Ulridsftrafe Ne. 70.
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Uhrenhandlung

pon Bilh Ganther,
grofe lricysfirage.

Gine fo eben divect ausd Pavis evs

haltene ©enbdung ber neueffen urd ges
M fchymacEvoliften Uhren in Dronce, Alas
INIGTE bafter, Paliffandre, vergoldete und mit
‘pma[lain:malerei, fetere 2Avt in gany altem &itil,
jedody alg das alerneuefte und gefdymadfvolifte jefst aners
fannt, fammlich 14 Tage gehend, bedgleidyen 36 Stuns
den - Ubren in Gbenholy und Mabagoni, viertel, halbe
und ganze Stunden fdylagend , Comtoirs Uhren, goldes
ne Damen s Lhren, filberne Eylinders und afle anbdere
Arten eins und gweigehdufige Tafdenubren, empfiehit
au geneigter Abnahme unter Jufidperung der bittigften
Preigfteliung, verbunden mit ber ublichen einjdhrigen

Garantie , die obige Handlung.

Bu geneigrey Heachtung.

Ginen fehr mobdernen Spiel - Naptifdy, drei fehe
pelichte Sdyweigerftiicke fpiciend , als: 1) bdie Schiveir
jevin am Ufer des ©ees, 2) Sdyweiger Jagerlied, und
3) Sdyoeizerlied, empfiehlt al8 febr geeigneted IWeihs
nadté s Gefdpent die Ubren: Handlung von

Y. Guntbher, groge Ulricdhaftrage.

Jum bevorftehenden Softe empfehle id) mein gut
fortivtes Sager von fampen und fein lacivten TWaaren,
fo wie audh Rinderfpielyeug von Jnn und Dledh.

Serdinand Weber, ;
Indeterfirage , dev erfte Laden vom Marfte.
Orientalifde Dlumen G ffeng,
ein voryigliches Raudperwert, empfiehle
Sran3 Yaccani.
: Creofode Dillard,
ein fehr yu erupfehlendes tittel gegen Sahnidymeryen,
bat exhalten und empfiehlt

Seans Vaccani,




163 waf’attntntacblxngeu_

St her Dadyribgafe Nr. 389 find 3wei Stuben
mit Santmern und fonftigem ubehsr an ftille Samilien
U vermiethen, 3fchorn,

3 dev grofen Steinfirafe bei dem Tifdyler Heren
NRatheEe ift eine Stube und Kommer mic Meubles
vorn peraus an einen ¢injelnen Herrn Fu vermicthen,
Eann aud) fogleid) besogen toerden.  Das Napere ift eine
Zreppe ‘hoh ju erfragen.

Gin Laden nebft Ladenftube, wobei nodh eine Stube
und Kammerinebft einem ausdem Laden gebenden RKeller
und Kudye fich befindet und fich ju vielerlef Gefdydfeen
eignet, ift gu Offern ju vermiethen bei

Hammeer,
in der Eleinen RKlausfirafe Ny, 918,

it warmen Serge de Berri und feinen Fudhs
fchuben und Delyftiefeln , warmen Kinder: und Leders
fdyuben empfiehle fid) der. Sdubmadher YWagner aus
Weigenfels, Der Laden ift neben dem Leinwandss
handler Hevrn € reubmann und neben dem Heringsds
Bandler Herrn Dolpe am Markee,

Sn der Geiftfivafe Nr. 1281 ftehen Robrs und
Dolfterfitible, Sypiegeltifhchen, ein Ausgugstifch ‘und
andere Weeublesd billig yu verfaufen.

Gewirfre Gireel oder Schdvpen fir Heine Knaben,
Frangen an Mantel u. . w., alle Avten feine Haars
flechtereien, fo twie dberhaupt alle feine, mittlere und
ordinaire Pofamentiers und Knopfmadherarbeiten fertige
gut und billigft

der DVofamentit und Knopfmacher %cinticbla‘mpe,
N, 283 Leipsiger Strafe dem goldenen Lowen
fchrdg fber. ,

Gefucht werden 150 Thater auf (andlidye Griinde
ftiicke aur erfien Hypothet 3 Stunden von Halle. RNi:
heres boi £ensthal.

(




BeFanntmadungen. 1631

Obftver Eauf,
any qute Weihnachesapfel,; gutes Bacfobft, fiife
gebacEene Pflaumen, fo wie gemwiitstes Paumenmus if
um billige Preife u haben im Keller auf dem Martte
dem odhrlajten gegennber.
Dobfter Nicikgte,

Grofe Hollfieiner Aufiern Nupﬁngﬁb—i_e
Rifelfde Handlung.

Srifde Sdetififche empfing die Ziifelfct)e
Handlung.

Holldndifche Spedbucdlinge und befte
Draunfehroeiger Servelatwncf, erhiclt die Rifel=
fthe Handlung,

Girofe pomm. Gdnfebrifte und SilzEeulen bo
> G. Goldfdhmiot.

©ehr ffarben Silberlachs und Afir. Caviar beg
G, Goldofchmior.

Mohredbenfafe, befter Qualitdt, 2 Pfund 13 Sqy.
bei Stieorich Wicbach.
RNeumatft, Seififivafe Nv. 1251,

@abntafe ifE frifd) angefommen, aud) welcher gun

UAnéiegen, das Pfund 6 Sqr.
Kaleb. Trsdel Nv. 771.

Gin fested Schroein it gn vevfaufen bei Yenot
in Giebicheriftein. ;

Fweir fette: Schtwveine find yu verfaufen auf dem
Strohhofe; Nt 20586, \

Drei fette Sehroeine (tehen in Dberglaudha Nr. 1896
jum Berfauf.

Srofe weife Gdnfelebern und frifche, nidt
serfchofiene Rebhihner, werden forewdhrend gefauft
inder Rifelfden Handlung am Markte,

e o T,




1632 BeFPanntmadungen.

Sn Begug meiner friibern Mufituntervichtsd s Ans
jeige, wo ich Anfanger im Pianofortefpiel nach eigener
Methode binnen 6 Monaten bis ju mittelmdiBigen Pianos
fortefpielern augbilde, und binnen einem Sahre zu volls
fommenen , audy sugleidh Untervidht im Gefange und dee
Theovie der Mufit ertheile, fo feke idy hiermit nochmals
alle dicjenigen verehrten Cltern, weldye ihre Kinder meis
ner Qeitung anvertrauen follen, davon in Kenntnif,
daf id) noch einige Schiiler jum Unteveicht annehmen
gann, bitte aber evgebenft, mit mir bald dariber N
fptache nehmen ju wollen, o id) desfalld Vormittag
von 10 — 11 und Nachmittag von 3 — 4 ju fpredhen bin,

Tofepb Roch lin, Tonfeser und Mufiblehrer,

Leipgiger Strage N, 283.

Schulz und Reinfche Ninfitalien =Auction,

_ Greitag den 15ten d, M. wird mit dem BWerauf der
Mufitalien der Anfang gemadyt, weldye von beute
an taglich feiih von 10 6id 11 Uhr auf biefigem Raths
baufe jur Anfiche beveit liegen.

Grawen, Auctiond: Commiffar,

Boblenz und XHeetter=Auction.

Auf dem Serohbhofe am NRathswerder follen nichften
Freitag den 15¢en d. WM., Nachmittags 1 Ubr, eine
Parthie neue 2 und 33dllige und jwar fehr trofne fies
ferne Doblen und BDretter gegen baare Q’)esu()lung in
Courant vetfteigert werden,

Halle, den 9. December 1837
> . . Réfler.

Die Abfuhre jweier @aufen Srde vom biefigen
Kidnigl. Poft s Dauplas foll an den Mindefifordernden
verdungen werden, und iff judiefem Debuf ein Dietungés
tevmin fommenden Montag den 18. Deche, d. . BVors
mittag um 9 Ubr auf dem Vauplake felbfe angefest,
31 dem Unternehmer hierdurd) eingeladen werben. Die
Dedingungen find tdglich in dem dortigen Bau « Bilvean
eingufehen,

CT% 0P L7 vty PP ey GNP R RS Q\I\: P = oy g rmp A UPW




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1837
	12
	14
	14.12.1837 (No. 50)
	I. Untrügliches Mittel, wie man für einige Groschen den besten Weihnachtsabend feiern kann.
	[Seite]
	Seite 1618

	II. Indische Taschenspieler.
	Seite 1619
	Seite 1620

	III. Gedanken.
	Gedicht 1621

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Am 3. Advent (den 17. Decbr.) predigen:
	Gedicht 1622

	2. Hallischer Getreidepreis.
	Tabelle 1623


	Bekanntmachungen.
	Seite 1624
	Seite 1625
	Seite 1626
	Seite 1627
	Seite 1628
	Illustration 1629
	Seite 1630
	Seite 1631
	Seite 1632







